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Verantwortung übernehmen – für Sicherheit, Qualität und Nachhaltigkeit.	
Dafür steht GEBOL. 	

Wir entwickeln Lösungen, die Menschen schützen – mit der Überzeugung, dass wirtschaft-
licher Erfolg und gesellschaftliche Verantwortung untrennbar zusammengehören. Nachhal-
tigkeit ist für uns kein Zusatz, sondern der Maßstab für unser Handeln – bei Materialien, in 
Partnerschaften und an Arbeitsplätzen.

Unsere Vision ist klar: Wir wollen im europäischen PSA-Markt führend sein – nicht über Men-
ge, sondern über Innovation, Nachhaltigkeit und Kundennutzen. Denn Zukunft passiert 
nicht. 

IT’S IN OUR HANDS.

IT’S IN (Y)OUR HANDS.

Gerhard Frank 
(Eigentümer)

Markus Dulle 
(CEO)

1. VORWORT
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Der Bericht umfasst Aktivitäten, die im Jahr 2025 umgesetzt wurden. 

Wenn entsprechendes Zahlenmaterial für den Berichtszeitraum zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung noch nicht verfügbar war, wurden Werte aus 2024 herangezogen.
 
In diesen Fällen wird explizit darauf hingewiesen.

Gerne steht Ihr gewohnter Ansprechpartner bei Fragen zur Verfügung, alternativ kön-
nen Sie sich bei Fragen zum Bericht an Frau DI (FH) Christine Reps, MBA 
(christine.reps@gebol.at) wenden.

2. KONTEXT
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3. WER WIR SIND 

LEIDENSCHAFT
FÜR ARBEITSSCHUTZ

Mitarbeiter:innen in 
unserer Zentrale in Enns

> 66

6 5 %
Exportanteil in 20 

Länder Europas

SICHERHEIT AUS ÖSTERREICH

Die Gebol GmbH mit Sitz in Enns (OÖ) ist ein eigen-
tümergeführtes, international tätiges Unterneh-
men für Persönliche Schutzausrüstung (PSA) mit 
klarer Spezialisierung auf Arbeitsschutz.

Seit vielen Jahren entwickeln wir innovative zuver-
lässige und nachhaltige Produkte, die Menschen 
in Handwerk, Industrie, Dienstleistung und Alltag 
schützen.

In unserer Zentrale in Enns arbeiten 132 Hände für die Si-
cherheit unserer Kunden. Wir exportieren ca. 65% unserer 
Produkte in 20 Länder und unser Ziel ist, die Expansion in 
Europa weiter voranzutreiben. 

In enger Zusammenarbeit mit unseren langjährigen Lie-
feranten in China, Süd-Ost-Asien, Indien und Pakistan ent-
wickeln wir unsere qualitativ hochwertigen Produkte stetig 
weiter und übererfüllen so die gesetzlichen Anforderungen 
im Hinblick auf Schutz und Haltbarkeit.

WAS UNS ANTREIBT

Unsere Stärke liegt darin, Arbeitsschutz-
lösungen zu entwickeln, die funktional,  lang-
lebig und auf die Anforderungen  moderner 

Arbeitswelten abgestimmt sind.

Im Zentrum stehen für uns dabei immer die 
Anwender: ihre Sicherheit, ihr Komfort und 

ihre Bedürfnisse.

Wir sind einer der führenden Hersteller von Arbeits-
schutz in Europa.

Technischer Handel, Baumärkte, Fachhandel und 
Baustoffhandel im DIY-Bereich schätzen unser breit 
gefächertes Angebot an innovativer und zertifizierter 
persönlicher Schutzausrüstung.

REGIONALE
VERANTWORTUNG

Arbeitsschutz aus 
Österreich

INVESTITIONEN IN QUALITÄT UND  
FORSCHUNG 

Das interne Testlabor dient ausschließlich 
zur internen Qualitätssicherung und Pro-
duktentwicklung. Für normrelevante, zerti-
fizierungs- und prüfpflichtige Tests arbeiten 
wir weiterhin mit spezialisierten, externen 
Prüflaboren zusammen.
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IHR SPEZIALIST FÜR PSA

Unsere Vision ist europaweiter 
PSA-Marktführer im Handel 

zu sein, indem wir die  
innovativsten, nachhaltigsten  

& kundenorientiertesten 
Lösungen für unsere Kunden 

und Anwender entwickeln.

•	 15 OEKO-TEX® zertifizierte textile Grund-, Beschichtungs- und Zubehör-
	 materialien, die in unseren Handschuhmodellen verwendet werden	

•	 8 Handschuhmodelle mit OEKO-TEX®-Zertifizierung 

•	 100% recycelte Materialien in unserer Upcycled-Serie 
•	 unternehmensbezogene Zertifikate und Auszeichnungen: 	
	 ISO 9001, 14001, 45001, amfori BSCI, EcoVadis Silber Medaille
	 (Score 72, Top 15%), BGF-Zertifikat, Austria Gütezeichen/Österreichischer 
	 Musterbetrieb, Interzero Recycling Zertifikat

•	 	 10 Modelle mit Dermatest-Zertifizierung

3.2 ZERTIFIZIERUNGEN
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4.1 STANDARDS & VERANTWORTUNG

Nachhaltigkeit braucht klare Regeln. Unsere Qualität und Verantwortung basieren auf in-
ternational anerkannten Standards, nach denen Gebol zertifiziert ist: ISO 9001, ISO 14001, 
ISO 45001, EcoVadis (Silber, 72 Punkte) und ergänzende Prüfungen wie OEKO-TEX® und 
Dermatest. Zudem sind wir seit 2025 Mitglied der Make It Zero Initiative der European DIY 
Retail Association (EDRA) und dem Global Home Improvement Network (GHIN).

In der Lieferkette gelten verbindliche Mindestanforderungen: Jeder Partner ist nach ISO 
9001 zertifiziert und weist ein Zertifikat nach Sozial-/Ethikstandards (amfori BSCI, SMETA 
oder SA8000) vor. Die beigebrachten Nachweise werden regelmäßig geprüft und bei Bedarf 
durch Audits ergänzt.

Produktspezifische Tests – etwa zu Abriebfestigkeit, Waschbarkeit und Lebensdauer – 
sichern, dass unsere Produkte nicht nur nachhaltig hergestellt, sondern auch langlebig 
sind. So verbinden wir hohe Produktqualität mit sozialer und ökologischer Verantwortung 
– messbar und vergleichbar.

4.2 NACHHALTIGKEIT IN DER PRAXIS

Unser Markenversprechen „Protecting People“ und unsere Vision bringen es auf den Punkt: 
Wir schützen nicht nur Menschen, sondern handeln verantwortungsbewusst –
ökologisch, sozial und wirtschaftlich.

Nachhaltigkeit ist kein Gegenspieler wirtschaftlichen Erfolgs – beide sind untrennbar mitein-
ander verbunden. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie beschreibt, wie wir unsere Verantwortung 
verstehen und umsetzen:

4. NACHHALTIGKEIT

wirtschaftlicher
Erfolg

soziale 
Verantwortung

ökologische
Verantwortung

innovativ-nachhaltige
Lieferantenlösungen

innovativ-nachhaltige
Kundenlösungen

faire Arbeits-
bedingungen

verantwortungsvolle
Beschaffungsprozesse

ressourcenschonende
Lösungen

TRANSPARENZ

Unsere Kunden erwarten Qualität zum fairen Preis. Nachhaltigkeit darf kein Aufpreis sein 
– sie ist Teil unseres Leistungsversprechens. Wir stehen im laufenden Dialog mit Kunden, 
Lieferanten, Mitarbeitenden und Institutionen. Ihre Rückmeldungen fließen direkt in unse-
re Entscheidungsprozesse ein.

Nachhaltigkeit ist Teil unserer Unternehmens-DNA. Wir setzen auf transparente Beschaf-
fungsprozesse, faire Arbeitsbedingungen und ressourcenschonende Prozesse entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette. Zertifizierungen nach ISO 9001, 14001, 45001, EcoVadis, 
OEKO-TEX® und GRS belegen beispielsweise diesen Anspruch.
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Basierend auf den UN Sustainable Development Goals – den 17 SDGs –  
haben wir jene SDGs ermittelt, die wir positiv beeinflussen können.  
 
In jährlichen Strategieworkshops und -reviews prüfen und legen wir Ziele fest, die im Ein-
klang mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie stehen und zur Verbesserung beitragen von: 

•	 Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3)
•	 Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9)
•	 Nachhaltiger Konsum und Produktion (SDG 12)
•	 Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13) 

Daraus leiten sich unsere Handlungsfelder ab, die das Fundament unserer Nachhaltig-
keitsarbeit bilden: 

•	 faire Arbeitsbedingungen: sichere, gesunde und wertschätzende Arbeitsumfelder

•	 innovativ-nachhaltige Lösungen: Produkte, die Sicherheit, Qualität und Nachhal-		
	 tigkeit verbinden

•	 verantwortungsvolle Beschaffungsprozesse: partnerschaftliche Zusammenarbeit 		
	 und Transparenz entlang der Beschaffungsprozesse 

•	 ressourcenschonende Lösungen: Reduktion von Energie, Emissionen und Ab- 
	 fällen entlang der Wertschöpfungskette

4.3 SDG

13

Wir gestalten die Zukunft 
nachhaltig, indem wir uns 
für verantwortungsvolle 

Beschaffungsprozesse einsetzen 
und gemeinsam mit unseren 

Lieferanten und Kunden innovativ-
nachhaltige Lösungen entwickeln. 

Wir setzen auf Transparenz, 
faire Arbeitsbedingungen und 

ressourcenschonende Lösungen 
– so vereinen wir ökologische 
und soziale Verantwortung mit 

wirtschaftlichem Erfolg.
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Unser Ziel ist es, ein motivierendes, sicheres und faires Arbeitsumfeld zu schaffen, das 
nicht nur den Erwartungen unserer Stakeholder, sondern vor allem den Bedürfnissen 
unserer MitarbeiterInnen gerecht wird. 

Wir verfügen über ein umfassendes Gesundheits- und Sicherheitsmanagement. Im Jahr 2025 
verzeichneten wir insgesamt 549 krankheitsbedingte Fehltage. 

Sicherheit am Arbeitsplatz hat bei Gebol oberste Priorität – so gab es auch 2025 erneut keinen 
Arbeitsunfall. Damit das so bleibt und mögliche Risiken frühzeitig erkannt werden, arbeiten 
wir eng mit einem externen Arbeitsmediziner und einer externen Sicherheitsfachkraft zusam-
men. 

Im Zuge der Zertifizierung nach ISO 45001 und der etablierten Zusammenarbeit mit unseren 
externen Partnern stellen wir sicher, dass bestehende Arbeitsschutzmaßnahmen kontinuier-
lich überprüft und weiter verbessert werden.

Unser Engagement in der betrieblichen Gesundheitsförderung wurde außerdem mit dem 
BGF-Gütesiegel (Zertifikat für Betriebliche Gesundheitsförderung) ausgezeichnet. Um die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden weiter zu fördern, bieten wir – neben regelmäßigen Wiki-
Beiträgen zu Gesundheits- oder Nachhaltigkeitsthemen – auch Programme mit vielfältigen 
Sport- und Bewegungsangeboten oder Workshops mit unterschiedlichen gesundheitsbezo-
genen Themen an.

2025 beschäftigte Gebol 66 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Verwaltung und Logistik, 
das entspricht insgesamt 62,23 Vollzeitäquivalenten (VZÄ). Die Betriebszugehörigkeit liegt 
in unserem Team mit 37,7 Jahren Durchschnittsalter bei 8,6 Jahren. Die ausgewogene Alters-
struktur zeigt ein stabiles, erfahrenes Kernteam, das die jüngeren Kollegen (rund 43 %) mit 
Wissen und Erfahrung unterstützt – während diese unser Team mit frischen Ideen und Im-
pulsen bereichern. 

Wir bieten unseren Beschäftigten flexible Arbeitszeitmodelle an, darunter Teilzeitlösungen, 
Gleitzeit- und Homeoffice-Möglichkeiten. Die bestehenden Regelungen und Vereinbarungen 
werden kontinuierlich weiterentwickelt. Diese Flexibilität erlaubt es jedem Einzelnen, Arbeit 
und Privates besser zu vereinbaren und steigert dadurch die Work-Life-Balance. Gleichzei-
tig reduzieren wir durch Homeoffice-Regelungen Pendelwege und die damit verbundenen 
Treibhausgas-Emissionen. 

Gleichberechtigung am Arbeitsplatz und die Förderung von Frauen sind feste Bestandteile 
unserer Unternehmenskultur. Im Jahr 2025 lag der Frauenanteil in unserer Belegschaft bei 
rund 55 %. Um Chancengleichheit zu gewährleisten und den Karrierefortschritt von Frau-
en gezielt zu unterstützen, setzen wir auf verschiedene Maßnahmen. Dazu zählen flexible 
Arbeitsmodelle und familienfreundliche Angebote, die die Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie erleichtern, sowie Schulungs- und Weiterbildungsprogramme, mit denen wir gezielt 
Mitarbeiterinnen in ihrer beruflichen Entwicklung fördern.

5.1 ARBEITEN BEI GEBOL

5.2 GESUNDHEITSMANAGEMENT

66 62,23 Ø 37,7 Ø 8,6
Mitarbeiter Vollzeitäqui-

valente 
Durch-
schnittsalter 

Betriebszuge-
hörigkeit

5. FAIRE ARBEITSBEDINGUNGEN

14 15
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Wir bekennen uns uneingeschränkt zu fairen Arbeitsbedingungen und zur Achtung 
der Menschenrechte. Im Unternehmen herrscht null Toleranz gegenüber Diskriminierung 
– ein respektvoller Umgang und Chancengleichheit sind verbindlich verankert. Unsere Ent-
lohnungspolitik folgt dem Prinzip der fairen, leistungsgerechten Bezahlung. 

Wir stellen sicher, dass alle Beschäftigten mindestens gemäß den geltenden gesetzlichen 
und kollektivvertraglichen Vorgaben entlohnt werden. Jegliche Form von Kinderarbeit oder 
Zwangsarbeit ist selbstverständlich kategorisch ausgeschlossen. Ebenso respektieren wir 
die Rechte unserer Mitarbeiter, sich frei gewerkschaftlich zu organisieren und Interessen-
vertretungen zu bilden (Vereinigungsfreiheit). 

Um die Einhaltung all dieser Standards sicherzustellen, haben wir ein anonymes Whistle-
blowing-System etabliert, über das mögliche Verstöße vertraulich gemeldet und aufgeklärt 
werden können.

Faire Arbeitsbedingungen enden für uns nicht an den Unternehmensgrenzen. Unser Code 
of Conduct ist seit 2024 fest in unserer Unternehmenskultur verankert und legt klare Prin-
zipien für faires und ethisches Handeln unternehmensintern als auch extern für alle unsere 
Kunden und Lieferanten fest: Er umfasst die Achtung der Menschenrechte, das Verbot von 
Kinder- und Zwangsarbeit, faire Löhne und geregelte Arbeitszeiten, Gleichstellung sowie ei-
nen vertraulichen Whistleblowing-Mechanismus und Verpflichtungen zum Umweltschutz. 
Neue Mitarbeitende werden bereits beim Eintritt über den Code of Conduct geschult. Zu-
dem wird der Verhaltenskodex in Teammeetings und jährlichen Mitarbeitergesprächen re-
gelmäßig thematisiert, um die Bedeutung hervorzuheben und unsere Prinzipien in den 
Arbeitsalltag zu integrieren.

Um faire Bedingungen auch entlang der Lieferkette sicherzustellen, haben wir ein Ampel-
system für unsere Herstellerpartner und Lieferanten eingeführt. Ziel dieses Bewertungs-
systems ist es, faire Arbeitsbedingungen, die mindestens den gesetzlichen Vorgaben ent-
sprechen, bei allen Partnern zu fördern. Wir führen beispielsweise jährliche Risiko- und 
Leistungsbewertungen, halbjährliche Vor-Ort-Audits und mehrfache Audits durch unab-
hängige Drittpartner bei unseren Lieferanten durch. So setzen wir uns für kontinuierliche 
Verbesserung und Weiterentwicklung entlang der Lieferkette ein. 

5.4 ARBEITS- UND MENSCHENRECHTE

5.5 VERANTWORTUNG AUCH ENTLANG DER LIEFERKETTE

5.3 PERSONALENTWICKLUNG

Zur Förderung unserer Mitarbeitenden führen wir regelmäßige Entwicklungsgespräche, um 
individuelle Karrierepfade zu planen und Weiterbildungsbedarfe zu ermitteln. Darauf aufbau-
end ermöglichen wir unseren Mitarbeitern passende Schulungen und Trainings zur fachlichen 
und persönlichen Weiterentwicklung.

Unser Ausbildungskonzept umfasst alle Positionen – vom Lehrling bis hin zu Führungskräften 
der obersten Ebene. Freiwerdende Stellen werden bevorzugt intern besetzt, um unseren Ta-
lenten Aufstiegschancen zu bieten. Neue Kolleginnen und Kollegen – einschließlich unserer 
Auszubildenden – profitieren von einem strukturierten Onboarding-Programm, das den Ein-
stieg erleichtert. Darüber hinaus stellen wir ein unternehmensinternes Wiki bereit, das allen 
Beschäftigten Informationen schnell und einfach zugänglich macht. Nicht zuletzt treiben wir 
die Digitalisierung von Prozessen voran, um Routineaufgaben zu reduzieren und den Arbeits-
alltag für alle zu erleichtern – damit mehr Raum für wertschöpfende Tätigkeiten bleibt.

16 17
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Unsere Produkte sind die direkte Schnittstelle zu unseren Kunden und Anwendern – hier ent-
scheidet sich, wie gut es uns gelingt, Sicherheit, Qualität, Innovation und Nachhaltigkeit in 
Einklang zu bringen. Unter „innovativ-nachhaltigen Kundenlösungen“ verstehen wir Produkt-
konzepte, die den Ressourceneinsatz reduzieren, Schadstoffe minimieren und die Lebensdau-
er unserer Artikel erhöhen – ohne Kompromisse bei Schutzwirkung und Praxistauglichkeit. In 
diesem Kapitel zeigen wir, wie wir über Materialwahl, strenge Grenzwerte und Brancheninitia-
tiven dazu beitragen, unseren Kunden verantwortungsvoll hergestellte Lösungen anzubieten.

6.1 MAXIMALER EINSATZ VON NACHHALTIGEM MATERIAL

Wir haben uns dazu entschlossen, bei der Herstellung unserer gestrickten Handschuhe 
den maximal möglichen Anteil nachhaltiger Materialien zu verwenden, der technisch, qua-
litativ und wirtschaftlich vertretbar ist – sowohl beim Strick als auch bei der Beschichtung. 
Dabei priorisieren wir, soweit verfügbar und geeignet, Materialien mit einem geringeren 
CO₂-Fußabdruck gegenüber herkömmlichen Alternativen und bevorzugen aufgrund von Ma-
terialeigenschaften und des aktuellen Stands der Technik recycelte Materialien bei den für 
den Strick eingesetzten Garnen.

Hinsichtlich Beschichtung setzen wir auf ein neues Beschichtungsverfahren, das ohne Was-
sereinsatz bei der Verarbeitung, ohne Waschvorgänge und ohne Einsatz von Methanol oder 
chemischen Verdünnungsmitteln die erforderlichen Materialeigenschaften gewährleistet. 
Durch diese neuartige Technologie kann der Beschichtungsprozess von bisher 8 Schritten auf 
3 reduziert werden. 

Dadurch verringern wir den Verbrauch neuer Ressourcen sowie den Ressourceneinsatz im 
Herstellungsprozess und senken so den ökologischen Fußabdruck unserer Produkte – ohne 
Kompromisse bei der Performance. 6.3 BRANCHENINITIATIVE MAKE IT ZERO 

Wir sind Mitglied der Scope 3 Make It Zero Initiative der European DIY Retail Association 
(EDRA) und des Global Home Improvement Network (GHIN). Dieses globale Programm zur 
Dekarbonisierung der DIY-Branche wurde 2024 ins Leben gerufen und zielt darauf ab, ent-
lang der gesamten Lieferkette Netto-Null-Emissionen zu erreichen. Da in unseren Produkten 
der Großteil der Treibhausgasemissionen indirekt über Vorprodukte und den Transport ent-
stehen, setzen wir gemeinsam mit Handelspartnern und Lieferanten freiwillig auf Zusam-
menarbeit, um innovative klimaschonende Lösungen zu fördern. Die Teilnahme an Make It 
Zero unterstreicht unser Engagement, ambitionierte Klimaziele zu verfolgen und unseren 
Kunden eine nachhaltig erzeugte Produktpalette zu bieten. Weitere Details in Kapitel 8 (ver-
antwortungsvolle Beschaffungsprozesse – Brancheninitiative „Make It Zero“).

Noch strengeren Prüfintervallen unterliegen unsere nach OEKO-TEX®-zertifizierten Hand-
schuhmodelle – diese werden regelmäßig überprüft, um strenge Kriterien in Bezug auf po-
tenziell gesundheits- oder umweltschädliche Chemikalien einzuhalten.

Auch unsere Dermatest-zertifizierten Modelle werden nach zusätzlichen Kriterien geprüft – 
mit diesem Zertifikat können sich Anwender darauf verlassen, dass Produkte, die mit der 
Haut in Kontakt kommen, sicher sind. 

6.2 EINHALTUNG STRENGER SCHADSTOFFGRENZWERTE

Wir legen für alle Sortimentslieferanten strikt definierte Schadstoffgrenzwerte fest und lassen 
deren Einhaltung regelmäßig durch anerkannte Prüfinstitute überprüfen. Unsere Produkte er-
füllen die hohen Sicherheitsstandards (z. B. EU-REACH-Verordnung, Produktzertifizierungen) 
und unterschreiten die jeweils geltenden Grenzwerte für bedenkliche Substanzen. Auf diese 
Weise minimieren wir das Risiko, dass bedenkliche Stoffe oberhalb der zulässigen Grenzwerte 
in unseren Produkten vorkommen. Zusätzlich führen wir Tests hinsichtlich der Materialeigen-
schaften in unserem eigenen Labor durch – so prüfen wir auch Qualitätskriterien unter ge-
normten Bedingungen. 

6. INNOVATIV-NACHHALTIGE 
KUNDENLÖSUNGEN

18 19
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Ein großer Teil der ökologischen Auswirkungen unserer Produkte entsteht in der Herstellung 
bei unseren Lieferanten. Deshalb setzen wir dort an, wo wir gemeinsam mit unseren Partnern 
den größten Hebel haben: in Energieeinsatz, Chemikalienmanagement, Wasserverbrauch 
und Abfallströmen. Unter „innovativ-nachhaltigen Lieferantenlösungen“ verstehen wir Maß-
nahmen, die Transparenz über Umweltauswirkungen schaffen und auf dieser Basis gezielte 
Verbesserungen ermöglichen – von neuen Beschichtungstechnologien bis hin zur Berech-
nung von Product Carbon Footprints. Dieses Kapitel zeigt, wie wir zusammen mit unseren 
Produzenten Schritt für Schritt zu klimafreundlicheren Produkten kommen.

7.2 KENNTNIS DES CO₂-FUSSABDRUCKS UNSERER PRODUKTE

Ausgangspunkt ist die Kenntnis des CO₂-Fußabdrucks eines Produktes über seinen Le-
benszyklus. Dieses Wissen ist essenziell, um wirksame Klimaschutzmaßnahmen umzu-
setzen. Durch die Berechnung des Product Carbon Footprint können wir von uns beein-
flussbare Emissions-Hotspots in der Wertschöpfungskette aufdecken und gemeinsam 
mit unseren Lieferanten reduzieren. So ergeben sich CO2-Reduktionsstrategien, bei-
spielsweise durch Materialinnovationen oder effizientere Herstellungsverfahren, die 
den CO₂-Ausstoß unserer Produkte nachhaltig verringern. 

Konkret arbeiten wir an der Berechnung und Reduktion des CO2-Fußabdrucks unserer 
3 Top-Modelle. Datenverfügbarkeit und die Validität der verfügbaren Daten haben sich 
als Knackpunkte bei dieser Zielsetzung herauskristallisiert. Wir möchten die uns vor-
liegenden Werte im Rahmen der Ermittlung von Scope 3 überprüfen, um so eine solide 
Ausgangsbasis für weitere Schritte zu schaffen. Unser Ziel ist es, durch Materialum-
stellungen, neuartige Beschichtungsverfahren, etc. den CO2-Fußabdruck bei unseren 
Modellen zu reduzieren. Mittelfristig wollen wir die Klimabilanz unserer Top 10 trans-
parent machen und so eine Grundlage schaffen Fortschritte zu messen und unsere 
Scope-3-Emissionen im Einklang mit unseren Nachhaltigkeitszielen zu senken.

7.1 TRANSPARENTE UMWELTAUSWIRKUNGEN IN DER PRODUKTION 

Uns liegen in Bezug auf den ökologischen Einfluss der Produktionsprozesse von getauchten 
Handschuhen und Lederhandschuhen detaillierte Daten vor – von Energie- und Wasserver-
brauch bis zum Einsatz von Chemikalien und Abfall. Diese Produktgruppen machen den größ-
ten Teil unseres Sortiments aus – deshalb richten wir unseren Fokus gezielt auf sie, um mög-
lichst breite und nachhaltige Verbesserungen für unsere Artikel zu erzielen.

Auf Basis der Daten können wir mit unseren Produzenten an gezielten Verbesserungen arbei-
ten: etwa an der Nutzung erneuerbarer Energien und der Reduktion von CO₂-Emissionen in 
der Fertigung durch z.B. den Einsatz neuartiger Beschichtungstechnologien. Die Kenntnis der 
Produktionsprozesse im Detail schafft die nötige Transparenz, um Umweltauswirkungen ent-
lang der Lieferkette zu identifizieren und gemeinsam mit unseren Lieferanten zu minimieren.

7. INNOVATIV-NACHHALTIGE 
LIEFERANTENLÖSUNGEN
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In unseren Beschaffungsprozessen betrachten wir die Wertschöpfungskette – von unserer 
Lieferantenauswahl über die Produktentwicklung bis hin zur Entsorgung bzw. zum Recycling. 
Mit „Design for Recycling“ achten wir von Beginn an auf die Kreislauffähigkeit unserer 
Produkte und wählen bewusst einen zukunftsorientierten Ansatz, der Ressourcen schont und 
wirtschaftliche Potenziale erschließt. 

Verantwortungsvolle Beschaffung bedeutet für uns aber mehr als die Auswahl geeigneter 
Herstellungspartner. Sie umfasst klare Lieferantenrichtlinien und Zertifizierungen, einen 
sparsamen Umgang mit Ressourcen wie Wasser, die Reduktion nicht recycelbarer Abfälle, 
den Aufbau einer Kreislaufwirtschaft für Verpackungsmaterial und die aktive Mitwirkung 
an branchenweiten Initiativen wie „Make It Zero“. All diese Themen greifen ineinander: 
Sie bestimmen, unter welchen Bedingungen unsere Produkte hergestellt werden, welche 
Materialien wir einsetzen, wie effizient wir mit Rohstoffen umgehen und welchen Beitrag 
wir zur Dekarbonisierung entlang der Lieferkette leisten. Deshalb konzentrieren wir uns im 
Kapitel „Verantwortungsvolle Beschaffungsprozesse“ auf diese Schwerpunkte.

8.1 LIEFERANTENRICHTLINIEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
Um eine verantwortungsvolle und nachhaltige Beschaffung sicherzustellen, fordern wir von 
unseren Lieferanten die Einhaltung strenger Standards. Konkret müssen unsere Partner 
mindestens nach ISO 9001 (Qualität) zertifiziert sein und zusätzlich mindestens eine der 
folgenden Zertifizierungen vorweisen: amfori BSCI (Sozialstandards), SMETA (Ethik) oder 
SA8000 (Arbeitsrechte). Diese Zertifikate garantieren ein Qualitätsmanagementsystem 
sowie die Einhaltung sozialer und ethischer Mindeststandards in der Produktion. Zusätzlich 
begrüßen wir Zertifizierungen unserer Lieferanten nach ISO 14001 (Umweltmanagement) und 
ISO 45001 (Arbeitssicherheit) sowie produktspezifische Siegel wie OEKO-TEX® Standard 100, 
Global Recycled Standard (GRS) oder Recycled Claim Standard (RCS). Durch diese Vorgaben 
stellen wir sicher, dass unsere Beschaffungspartner bestrebt sind verantwortungsvoll zu 
handeln, indem sie hohe Qualitäts-, Umwelt- und Sozialstandards erfüllen.

8.3 REDUKTION WASSERVERBRAUCH

Ein zukunftsfähiges Produktdesign beginnt bei der Auswahl der richtigen Materialien. Mit dem 
Fokus auf Recyclingfähigkeit treiben wir die Entwicklung innovativer Lösungen konsequent 
voran – auch dort, wo es technisch besonders herausfordernd ist. Deshalb haben wir bei 
unserer nachhaltigen Innovationsarbeit auch den Ansatz „Designed for Recycling“ gewählt. 
Dabei wird bereits in der Produktentwicklung darauf geachtet, möglichst wenige und leicht 
trennbare Materialien zu verwenden, sodass die Produkte am Ende des Produktlebenszyklus 
effizient recycelt werden können.

Das fordert uns bei unseren beschichteten Handschuhen – dem Großteil unseres Sortiments -  
in der Praxis heraus. Die Verbindung von Trägermaterial (Strick) mit der Beschichtung 
erschwert die Trennbarkeit und somit das Recycling. Trotzdem haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
bis 2030 mindestens ein Handschuh-Modell zu entwickeln, das „Designed for Recycling“ ist. 
Wir befinden uns noch am Anfang dieser Reise, erste Forschungsergebnisse, die aus der 
Zusammenarbeit mit der Johannes Kepler Universität entstanden sind, haben unser Wissen 
dazu vertieft und sehen uns bestärkt diesen wichtigen Schritt Richtung Zukunftsfähigkeit und 
Kreislauffähigkeit unserer Produkte zu setzen.

8,2 PRODUKTENTWICKLUNG „DESIGNED FOR RECYCLING

Unsere Bestrebungen zielen darauf ab, Qualität und Ethik entlang der Lieferkette 
sicherzustellen, den Materialkreislauf zu schließen und den ökologischen Fußabdruck unseres 
Unternehmens kontinuierlich zu verringern.

In unseren Beschaffungsprozessen betrachten wir die Wertschöpfungskette – von unserer 
Lieferantenauswahl über die Produktentwicklung bis hin zur Entsorgung bzw. zum Recycling.

8. VERANTWORTUNGSVOLLE 
BESCHAFFUNGSPROZESSE
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Im Berichtszeitraum 2025 waren wir bestrebt, unseren Wasserverbrauch weiterhin auf 
extrem niedrigem Niveau zu halten. Der gesamte Wasserverbrauch lag 2024 bei 475 
m³, was in etwa dem Jahresverbrauch von 8 Personen oder dem durchschnittlichen 
Jahresverbrauch von 2,5 Vier-Personen-Haushalten entspricht (der durchschnittliche 
Wasserverbrauch in Österreich (ohne Gewerbe, Industrie, öffentlichen Bedarf oder 
Großverbraucher) liegt bei rund 130 Litern pro Tag und Person[1], ein durchschnittlicher 
österreichischer Vier-Personen-Haushalt benötigt etwa 190 m3 pro Jahr[2]). 
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8 .6 BRANCHENINITIATIVE „MAKE IT ZERO“

Als zukunftsorientierter Lieferant der DIY- und Home-Improvement-Branche haben wir 
uns der globalen Initiative „Make It Zero“ angeschlossen. Diese vom Europäischen DIY-
Verband (EDRA/GHIN) ins Leben gerufene Vereinigung schließt Baumarkt-Einzelhändler und 
-Lieferanten weltweit mit dem Ziel, gemeinsam die Treibhausgas-Emissionen – insbesondere 
Scope-3-Emissionen aus Lieferketten und Produkten – drastisch zu reduzieren, zusammen. 
Durch unsere Teilnahme an Make It Zero verpflichten wir uns, eine klimaneutrale Zukunft der 
Heimwerker-Branche aktiv mitzugestalten. 

Auch unser Bestreben, unseren CO2-Fußabdruck in Scope 3 bis 2040 um die Hälfte zu reduzieren, 
geht in diese Richtung. Gemeinsam mit Gleichgesinnten der Branche beteiligen wir uns am 
Wissensaustausch und fördern Best Practices, um klimafreundliche Innovationen schneller 
und kosteneffizienter umzusetzen. Ebenso arbeiten wir aktiv an einer Etablierung nachhaltiger 
Produkte und Prozesse. Das umfasst z. B. die Verwendung klimafreundlicherer Materialien, 
energieeffizientere Produktionsweisen und umweltgerechte Logistik. Gleichzeitig möchten 
wir Endkunden – auch durch Kennzeichnung unserer Produkte und Unternehmenszertifikate 
wie ISO 14001, EcoVadis oder Make It Zero – dazu befähigen, nachhaltige Kaufentscheidungen 
zu treffen.

8.4 REDUKTION DES NICHT-RECYCLEBAREN ABFALLS

Im Jahr 2025 konnten wir durch verschiedene Maßnahmen die Menge an nicht 
wiederverwertbarem Gewerbeabfall deutlich verringern. Unser Ziel war es, das 
Abfallaufkommen durch Bewusstseinsbildung der Mitarbeitenden, die Optimierung 
der Abfalltrennung und Anpassung der Arbeitsprozesse zu reduzieren. Alle diese 
Ansätze zusammen haben nachhaltige Wirkung gezeigt und bereits zu einer deutlichen 
Abfallreduktion geführt.

Bei der Optimierung der Abfalltrennung haben wir beispielsweise unsere Sammelstellen 
klar beschriftet und zusätzliche Trennsysteme angeschafft, um Recyclingmöglichkeiten 
zu schaffen. Ein weiterer wichtiger Baustein war die Sensibilisierung und Schulung der 
Mitarbeitenden. Interne Informationskampagnen (z. B. Wiki-Beiträge und Aushänge) 
schärften das Bewusstsein für Abfallvermeidung und -trennung. Zusätzlich passten wir 
Arbeitsprozesse dort an, wo es möglich war, sodass Abfall von vornherein vermieden 
wird, beispielsweise durch Wiederverwendung von Materialien in unserer Logistik und 
im Büro.

Diese Maßnahmen zeigen deutliche Wirkung. Während im Jahr 2024 noch rund 13,5 
Tonnen nicht wiederverwertbaren Abfalls angefallen sind, betrug das Abfallvolumen 
2025 nur noch 3,08 Tonnen. Das entspricht einer Reduktion von 77,2 % und liegt um 
5,4 Tonnen hinter dem Plan. Anhand dieser Werte ist ersichtlich, dass die gesetzten 
Maßnahmen das Abfallaufkommen deutlich und erfolgreich reduziert haben.

8.5 KREISLAUFWIRTSCHAFT FÜR VERPACKUNGSMATERIAL

Ein weiterer Fokus verantwortungsvoller Beschaffung liegt mit vollem Fokus auf 
unserem Verpackungsmanagement. Im Jahr 2025 haben wir   daran gearbeitet, Kartons 
wiederzuverwenden und so den Verpackungsabfall zu minimieren.

Dabei haben wir festgestellt, dass viele der derzeit eingesetzten Verpackungen noch nicht 
optimal für eine effiziente Wiederverwendung geeignet sind. Daher setzen wir uns für 
2026 das Ziel, unsere Verpackungsdimensionen so zu optimieren, dass eine effiziente 
Wiederverwendung erfolgen kann. Langfristig streben wir einen Recyclingkreislauf an, indem 
wir Verpackungsmaterial nach Gebrauch sammeln, aufbereiten und erneut beispielsweise im 
Warenversand einsetzen. Dadurch reduzieren wir nicht nur Abfall und Kosten, sondern leisten 
auch einen Beitrag zur Ressourcenschonung in der Lieferkette.
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Abbildung 3: durchschnittlicher Pro-Kopf-
Wasserverbrauch österreichischer Haushalte 

 1) Homepage des Bundesministeriums
 für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz

 2) Regionen und Wasserwirtschaft,
10.11.25: Trinkwasserverbrauch und Wasserversorgung

 3) Regionen und Wasserwirtschaft, 
 10.11.25: Trinkwasser und Wasserverbrauch

4) Regionen und Wasserwirtschaft,
10.11.25: Trinkwasserverbrauch und Wasserversorgung

Quellenverzeichnis: 
1) https://www.bmluk.gv.at
2) https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien
3) https://www.bmluk.gv.at/themen/wasser/nutzung-wass
4) https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/publikation/long/3796.pdf

Dieses geringe Niveau unterstreicht unseren bewussten und sparsamen Umgang mit der 
wertvollen Ressource Wasser. Um diesen Wert zu halten, setzen wir auch weiterhin auf 
Bewusstseinsbildung und konsequente Überwachung. Die jährliche Auswertung hat gezeigt, 
dass wir unser Ziel – den Wasserverbrauch so gering wie möglich zu halten – auch 2025 
erreicht haben: mit einem Gesamtverbrauch von 473 m³ lag der Verbrauch 2025 geringfügig 
unter dem Wert von 2024.
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Aufbauend auf dieser Datengrundlage streben wir an, unsere Scope-3-Emissionen bis 2040 
um 50 % zu reduzieren. Die Reduktion um 50 % bezieht sich auf das erste vollständige 
Erhebungsjahr der Scope-3-Emissionen, das wir nach Abschluss der Datenerhebung als 
Basisjahr festlegen werden. Uns ist bewusst, dass dieses Ziel nur erreichbar ist, wenn wir 
gemeinsam mit unseren Lieferanten und Dienstleistern Verbesserungen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette umsetzen – etwa durch effizientere Logistik, die Auswahl 
emissionsärmerer Materialien und Prozesse sowie durch die schrittweise Integration 
von Klimakriterien in Beschaffungsentscheidungen. Die konkrete Ausgestaltung der 
Reduktionspfade erfolgt nach Vorliegen der ersten vollständigen Datenerhebung.

9.3  ERHÖHUNG DER NUTZUNGSDAUER VON GERÄTEN UND RESSOURCEN

Ein weiterer Hebel für ressourcenschonendes Wirtschaften ist die möglichst lange Nutzung 
vorhandener Geräte und Arbeitsmittel. Bei IT-Equipment und Büroinfrastruktur verfolgen wir 
den Grundsatz „Reparatur und Weiterverwendung vor Neukauf“. Wo immer möglich, werden 
Defekte inhouse behoben – etwa durch Display- oder Kameratausch bei Mobiltelefonen 
oder den Austausch von Bildschirmen und Komponenten bei Laptops. Ältere bzw. weniger 
leistungsstarke Geräte werden nicht sofort ausgesondert, sondern in Bereichen eingesetzt, in 
denen die geringere Kapazität für die jeweiligen Aufgaben weiterhin ausreichend ist. Dadurch 
vermeiden wir unnötige Neuanschaffungen, reduzieren Elektroschrott und leisten einen 
direkten Beitrag zur Abfallvermeidung und Ressourceneffizienz.

Um diesen Ansatz künftig transparenter zu machen und gezielt zu steuern, entwickeln 
wir eine Kennzahl, welche die Verhältniszahl von weitergenutzten bzw. reparierten 
Geräten zu Neuanschaffungen abbildet. Diese Kennzahl soll mittelfristig im Rahmen 
unseres Ressourcenmanagements     verankert    werden    und   dazu    beitragen, 
Beschaffungsentscheidungen noch stärker an Lebensdauer, Reparierbarkeit und 
Ressourceneffizienz auszurichten.

Der schonende Umgang mit Ressourcen ist ein zentrales Element unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie. Wir verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz, der auf die Vermeidung 
von Emissionen, die Verlängerung von Produktnutzungszyklen und den bewussten Einsatz 
von Energie abzielt – sowohl in unserer eigenen Organisation als auch entlang unserer 
Wertschöpfungskette.

9.1  EMISSIONSMANAGEMENT IN SCOPE 1 UND 2

Für das Jahr 2024 haben wir erstmals eine externe Treibhausgasbilanzierung durch Bureau 
Veritas auf Basis des Standards ISO 14064-1:2018 und des Greenhouse Gas Protocols 
durchführen lassen. Die Ergebnisse: Unsere Scope-1-Emissionen – bestehend aus Kraftstoffen 
(Dieselverbrauch) und Kältemittelverlusten – beliefen sich auf 20,02 Tonnen CO₂e (67,92%), 
die Scope-2-Emissionen aus zugekaufter Wärme auf 9,45 Tonnen CO₂e (32,08%). Insgesamt 
ergibt sich damit ein CO₂-Fußabdruck von 29,47 Tonnen CO₂e für Scope 1 und 2. Strom 
beziehen wir bereits zu 100 % aus erneuerbaren Quellen, weshalb dessen nutzungsbedingte 
Emissionen mit 0 t CO₂e bilanziert wurden. Diese Bilanz bildet die Ausgangsbasis, um unsere 
Reduktionsmaßnahmen systematisch weiterzuentwickeln. Die Ergebnisse von Bureau 
Veritas beziehen sich auf das Jahr 2024 und bilden damit die Grundlage für unsere weiteren 
Klimaziele.
Wir verfolgen das Ziel, die Emissionen in Scope 1 und 2 bis 2030 auf Netto-Null zu senken. 
Kurzfristig liegt der Schwerpunkt auf der weiteren Reduktion der verbrauchten Dieselmenge 
(z. B. durch optimierte Routenplanung, Fuhrparkmodernisierung und Effizienzmaßnahmen) 
sowie auf einem verantwortungsvollen Umgang mit Kältemitteln. Dort, wo Emissionen 
technisch oder wirtschaftlich nicht vollständig vermeidbar sind, planen wir, hochwertige 
sozial-ökologische Kompensationsprojekte zu unterstützen. Diese Projekte werden in 
jenen Regionen umgesetzt, in denen sich unsere wesentlichen Lieferketten konzentrieren, 
insbesondere in Indien und Pakistan sowie perspektivisch in China und weiteren asiatischen 
Produktionsländern. Auf diese Weise wollen wir Klimaschutz mit positiven lokalen Wirkungen 
in unseren Beschaffungsregionen verbinden. 

9.2  ZIELBILD FÜR SCOPE 3

Für die vorliegende Berichtsperiode liegen noch keine systematischen Daten für Scope-3-
Emissionen (vor- und nachgelagerte Emissionen in der Wertschöpfungskette) vor. Ab dem 
nächsten Geschäftsjahr werden wir daher schrittweise mit einer strukturierten Erhebung 
der relevanten Scope-3-Kategorien beginnen – insbesondere in den Bereichen eingekaufte 
Güter und Dienstleistungen, Transport und Distribution, Geschäftsreisen, Pendelwege der 
Mitarbeitenden sowie Abfallaufkommen. Im ersten Schritt schaffen wir eine belastbare 
Ausgangsbasis, um wesentliche Emissionstreiber zu identifizieren, zu priorisieren und daraus 
konkrete Reduktionsmaßnahmen abzuleiten.

9. RESSOURCENSCHONENDE 
LÖSUNGEN
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Nachhaltigkeit ist für uns kein Projekt mit Enddatum, sondern ein laufender 
Transformationsprozess. Mit diesem Bericht legen wir offen, wo wir heute stehen: bei 
soliden Grundlagen in unseren Managementsystemen, messbaren Fortschritten etwa in 
Arbeitssicherheit, Gesundheitsförderung, Abfallreduktion und Ressourceneinsatz – aber auch 
bei Themen, in denen wir erst am Anfang stehen, wie der systematischen Erhebung unserer 
Scope-3-Emissionen oder der Entwicklung recyclingfähiger Handschuhkonzepte. 

In den kommenden Jahren wollen wir unsere Datengrundlagen weiter ausbauen, klare 
Reduktionspfade für unsere wichtigsten Emissionsquellen definieren und unsere Produkte 
Schritt für Schritt noch ressourcenschonender gestalten. 

Wir wissen, dass dieser Weg herausfordernd ist und nur gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitenden, Kunden und Lieferanten gelingen kann. Genau deshalb verstehen wir 
Nachhaltigkeit als Einladung zur Zusammenarbeit – und als Verpflichtung, unser Handeln 
kontinuierlich zu hinterfragen und zu verbessern.

IT‘S IN OUR HANDS.
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